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den Themenabende. Auf die Präsentation der Grundlagen für Verkehrsuntersu-
chung und die Einordnung der ermittelten Zahlen durch Herrn Prof. Kurzak wurden
Verständnisfragen zu verschiedenen Aspekten der Verkehrsuntersuchungen ge-
stellt. Im Anschluss folgte eine Diskussion zum Thema Verkehr und Mobilität.
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3 Verständnisfragen

Folgende Verständnisfragen kamen auf:

Ø „Mit welcher Fehlertoleranz ist bei den Zahlen des Verkehrsgutachtens zu
rechnen?“
 -> Es kann von einer Fehlertoleranz von ca  ± 10 % ausgegangen werden

Ø „Woher stammt die Grundlage der zukünftig 2 000 zusätzlichen Einwohner in

Weilheim?“

-> Die Zahlen stammen von der Stadt Weilheim.

Ø Die verschiedenen Verkehrsarten, der Durchgangs-, der Ziel  und Quell  so-

wie der innerörtliche Verkehr und die genaue Definition wurden erfragt

4 Diskussionsthemen

Ø „Ergibt sich eine Mehrbelastung der Gemeinde Seeshaupt durch eine Ostum-
gehung?“

Ø „Wie entwickelt sich die Mobilität in 10 bis 15 Jahren?“

Ø Die Unterschiede bei der Anbindung der Gewerbegebiete durch die West- bzw.
Ostvarianten wurden diskutiert.

Ø Durch die Verlagerung des Durchgangsverkehrs auf eine Umgehungsstraße
ergeben sich neue Gestaltungsspielräume innerorts.

Ø Es wird ein Gesamtverkehrskonzept gefordert.

Ø „Auf bis zu 80 % der Auto-Fahrten kann verzichtet werden. Die Menschen müs-
sen ihr Verhalten selbst ändern.“

Ø „Der ÖPNV ist auszubauen.“

Ø „Der Bahnhalt Polling ist zu reaktivieren. Dies wurde bereits mehrfach ergeb-
nislos bei der BEG angefragt.“

Ø „Hinsichtlich der Entwicklung des motorisierten Individualverkehrs und des
ÖPNV ist zwischen ländlichen Regionen und Großstadt zu unterscheiden.“
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Ø „Durch stark steigende Bevölkerungszahlen im Raum München und Oberbay
ern (Wachstumsregion) ist generell mit einer Zunahme des Verkehrs zu rech-
nen. Dieses Wachstum kann nicht aufgehalten werden.“

Ø Bereits erfolgte Maßnahmen der Stadt Weilheim (Radfahrstreifen, Stadtbus,…)
wurden diskutiert.

Ø „Gibt es überhaupt eine Verkehrswende und wenn ja, wie sieht diese konkret
aus?“

Ø „Wird durch das geplante „Autonome Fahren“ die Verkehrsbelastung reduziert
oder ist dadurch mit einer Zunahme von Fahrten (Fahrer unter 18 Jahren, äl
tere Personen,…) zu rechnen?“

Ø „Das Projekt Entlastungsstraße Weilheim ist lokal und separat zu den derzeit
diskutierten globalen Umweltthemen zu betrachten. Ansonsten ist eine Diskus-
sion nicht zielführend.“


